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verwittibte Schroerin,
gebohrne Gchmiedin,

den agſten Julius, 1746,
ſanfft und ſelig entſchlief,

und der entſeelte Korper,
den iſten Auguſt,

bey der Kirche zum heiligen Kreutze,
chriſilicher Weiſe beygeſetzet wurde,

verfertigte auf Verlangen

der betrubten ginterlaßenen
nachſtehende

O DEK. Venjamin Gottlieb Gerlach,
des Gymnaſii Director.
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Feichenſpruch/
Micha VII. 7.

Jch wil auf den Herrn ſchauen und des
Gottes meines Heils erwarten mein Gott wird
mich horen.

Nach der Weiſe: Jeſus meine Zuverſicht.

J

ier in dieſer ſchnoden Welt
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Auf Vergnugen dieſer Zeit
Folget Furcht und Traurigleit.

il.
Dennoch muß ein Chriſtenhertz

Sich nicht unäufhorlich gramen,
Sondern unter Angſt und Schmertz
Seine Zuflucht dahin nrhnen.
Wo es Schutz und Huiffe findt,
Wenn ſonſt aller Troſt verſchwindt.

III.
Alſſo auf den Herrn allein
Wil ich, weil ich lebe, ſchauen.

Stellt ſich Trubſal bey mir ein
Wil ich ſeinem Worte trauen.
Er bleibt meine Zuverſicht,
Wenn mir Hulff und Troſt gebricht.



IV.
Jſt die Stunde noch nicht da,

Seine Hulffe mir zu ſenden,
O ſo iſt er mir doch nah,
Roth und Trubſal abzuwenden.

FJch erwarte Gott, mein Heil,
Als mein allerbeſtes Theil.

V.

Denn ich weiß, daß er mich hort,
Wenn ich ihm mein Eilend klage,

Und die Noth, die mich verſehrt,
Selbſt auf ſeinen Schultern trage.

Des verſichert mich ſein Geiſt,
Der mich ſolches glauben heißt.

VI.
Dieſe Troſtung ſtarcet mich

Auch in meinem grauen Alter.

Gott ſorgt vor mich vaterlich,
Als mein machtigſter Erhalter:
Seine große Gut und Tren
Zeigt ſich bey mir taglich neu.

VII.
Kommt denn endlich gar der Tod,

So fahr ich zu ihm im Frieden:
Da bin ich von aller Roth
Gantzlich freh und abgeſchieden:

Und nach dieſer Leidenszet
Geh ich ein zur Herrlichkeit.



Auszug des Lebenslaufs.

ie ſelig Verſtorbene Tit. Frau Anna Dorothea, verwittibteS
I

Licht dieſer Welt erblickt. Jhr ſeliger Herr Vater, weyland Tit. Herr
Schroberin, hat allhier zu Zittau, den 24ſten Julius, 1667, das

Gottfried Schmied, wohlangeſehener Burger, wie auch beruhmter Sei
denkramer, und der loblichen Jnnung Aelteſter, und die Frau Mutter,
weyland Tit. Frau Margaretha, gebohrne Biegelin, haben es an chriſt
licher Erziehung dieſer ihrer geliebten Tochter nicht ermangeln laſſen,

wie denn dieſelbe von Jugend an, bis in ihr hohes Alter, ſich ſtets eines

frommen und tugendſamen Wandels befließen. Hierdurch wurde
weyland Tit. Herr Henning Schroer, beruhmter Chirurgus und vor

nehmer Burger allhier, vornemlich bewogen, daß er ſich mit der nun
mehro ſelig Verſtorbenen, den r7ten September, 1691, mit Bewilli
gung und Rath ihrer Eltern verehlichte, in welcher geſegneten und
vergnugten 44 jahrigen Ehe, ſie 4 Tochter miteinander gezeuget, wel

che aber bereits in die frohe Ewigkeit voran gegangen ſind. Gott
gab ihr die beſondere Gnade, daß ſie bey einer dauerhafften Geſund
heit ein hohes Alter erreichet, und ihre Gemuthskraffte bis an ihr
ſeliges Ende gebrauchen konnen. Vergangenen 2sſten Julius aber

uberfiel ſie eine hefftige Mattigkeit, welche auch dermaßen uber
hand nahm, daß ſie den folgenden 29ſten Julius, fruh? 5 Uhr, unter
andachtigem Gebete und Zueignung des theuren Verdienſtes ihres Er
loſers und Heylandes Jeſu Chriſti, ſanfft und ſelig einſchlief, nachdem
ſie ihr ehrenvolles Alter auf 79 Jahre, und 4 Tage gebracht, und we

gen ihres chriſtlichen Wandels und Mildthatigkeit bey
jederman ein geſegnetes Andencken

hinterlaßen.
J J
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